TIERS / ST. ZYPRIAN

Tschafon 
 
Weisslahnbad- Wuhnleger- Tschafonhütte- Völseggspitze- Schönblick- Völsegg- Weisslahnbad

 

Von Weisslahnbad zum Wuhnleger (Spiegelung des Rosengartens im kleinen Weiher) und weiter zur Tschafonhütte. Anschließend kurzer aber lohnenswerter Aufstieg zur aussichtsreichen Völseggspitze. Abstieg über Schönblick und dann durch den Wald zurück nach Weisslahnbad: eine abwechslungsreiche, ringförmig angelegte Waldwanderung mit herrlich weiten Panoramablicken zum Rosengarten- und Schlernmassiv, sowie zum Latemar.

 

Schwierigkeitsgrad: mittel 

Höhenunterschied: 700 m

Gehzeit: 5,5 Stunden

 
Hanigerschwaige - Plafötsch
St. Zyprian – Nigerpass – Baumannschwaige – Hanigerschwaige -Plafötschalm 

Start in St. Zyprian über den T1 zum Nigerpass (alternativ mit dem Bus). Von dort aus weiter über den Weg Nr.7 zur Baumannschwaige und über wunderschöne Almwiesen mit herrlichem Panorama zur Hanigerschwaige direkt unter den Vajolettürmen. Der Abstieg erfolgt entlang des 7er Weges zur Plafötschalm und weiter nach St. Zyprian.

 

Schwierigkeitsgrad: anspruchsvoll

Höhenunterschied: 700 m

Gehzeit: 5 Stunden 

 
Tschagerjoch – Grassleitenpass – Tschaminschwaige
 

Frommer Alm – Tschager Joch – Vajolethütte – Grasleitenpasshütte – Grasleitenhütte - Tschaminschwaige

Mit dem Bus zur Frommer Alm – mit dem Lift zur Kölnerhütte – Aufstieg zum Tschager Joch und Abstieg zur Vajolethütte. Aufstieg zur Grasleitenpasshütte 2.601 m und Abstieg durch den Grasleitenkessel zur Grasleitenhütte 2.134 m. Weiter den 3er Weg folgend durch das Tschamintal  nach St. Zyprian, Tschaminschwaige.

Schwierigkeitsgrad: schwierig – Trittsicherheit erforderlich 

Höhenunterschied: 800 m

Gehzeit: 7 – 8 Stunden 

 

 

 
Tierseralpl
 
Tschamintal – Bärenloch – Tierseralpl – Thomastal – Tschafatschsattel – Bärenfalle – Tschaminschwaige 

Durch das naturbelassene Tschamintal entlang des Baches bis zum Rechten Leger – anschließend durch das Bärenloch zum Tierser Alpl. Der Abstieg erfolgt unterhalb der Rosszähne bis kurz vorm Schlern, durch das Thomastal zum Tschafatsattel und die Bärenfalle bis Weisslahnbad.

Schwierigkeitsgrad: mittelschwer

Höhenunterschied: 1.300 m

Gehzeit: 6 – 7 Stunden

 

Schlernüberschreitung 

Seis – Umlaufbahn –Touristensteig – Schlern – Tschafatsch - Weisslahnbad
 
Mit dem Wanderbus geht’s nach Seis und mit der neuen Umlaufbahn zur Seiseralm. Eine prächtige Wanderung führt auf herrlich aussichtsreihen Höhenwegen von der Seiseralm über den Touristensteig zu den Schlernhäusern. Kurzer Abstecher zum Monte Petz 2.532 m (Schlerngipfel). Der Abstieg führt durch das Thomastal zum Tschafatschsattel und durch die Bärenfalle nach Weisslahnbad zurück.

Schwierigkeitsgrad: anspruchsvoll

Höhenunterschied: 1500m

Gehzeit: 7,5 Stunden

 
WELSCHNOFEN / KARERSEE

Über den „Herrensteig“ zum Elisabethdenkmal

Parkplatz 50 m vom Büro des Tourismusvereins, Weg Nr. 7, Unterpoppenerhof, Spechterhof, Gasthof Meierei, Weg Nr. 6, Pitschölerhof, Dritscherhof, Solerhof, Elisabethdenkmal. Weg Nr. 3, Hotel Rosengarten, längs des Baches zum Ausgangspunkt zurück

Die Wanderung führt hinauf zu den alten  Bauernhöfen auf dem Solerberg. Ziel ist das Elisabeth-Denkmal, das zu Ehren der Kaiserin Elisabeth von Österreich (1837 – 1898), die im Jahre 1897 hier verweilte, errichtet wurde. Die Wegstrecke, die wir begehen, ist früher von den Höfebewohnern fast täglich benutzt worden. Beachten Sie die Wegpflasterung, ein deutliches Zeichen aus früherer Zeit, als die Strecke noch mit Zugtier und Wagen befahren wurde und die schweren Räder Rinnen in die massiven Porphyrplatten schliffen.

Schwierigkeitsgrad: mittelschwere Wanderung, erfordert Ausdauer

Höhenunterschied: 404 m 

Gehzeit: 5 Stunden

Höfewanderung

Welschnofen – Kirchplatz, Weg Nr. 5 zur Kapelle Lengeria, Wolfsgrube, Weg Nr. 1 zum Schillerhof, Weg Nr. 4a bis zur Hagneralm, Weg Nr. 4 b zum Jocherhof, auf Weg Nr. 4c zum Hotel Rosengarten und Weg Nr. 4d zum Ausgangspunkt zurück.

Diese Wanderung führt Sie über den Kreuzweg zur Wallfahrtskapelle Lengeria und weiter zur Wolfsgrube. Noch vor 200 Jahren gab es in den umliegenden Wäldern Wölfe und Bären. Angeblich hat man im Jahre 1822 in der 4 m tiefen Wolfsgrube den letzten Wolf gefangen.

Schwierigkeitsgrad: mittelschwere Wanderung

Höhenunterschied: 400 m

Gehzeit: 4-5 Stunden

Vom Karersee zum Mitterleger

Welschnofen (Parkplatz Nähe Tourismusverein), auf Weg Nr. 7 zum Hotel Adler. Ab hier auf Weg Nr. 10 und 10 A zum Karersee. Auf Forstweg Nr. 11 zum Mitterleger.

Die Wanderung bringt Sie zu den geheimnisvollen Plätzen am Fuße der Latemartürme. Diese wilde Felslandschaft regte von jeher sowohl die Phantasie der Bewohner als auch die der Wanderer an. So holte sich hier z. B. Karl May in der romantischen Landschaft am Karerpass Anregungen für seine Abenteuerromane, und Agatha Christie ließ einen ihrer Kriminalromane im Felsgewirr des Labyrinths spielen. Der Bergbau (Eisenoxyde), dessen Spuren noch vorhanden sind, und die Naturschönheit des Karersees taten ein übriges, um hier viele Sagen entstehen zu lassen.

Schwierigkeitsgrad: leichte Bergwanderung

Höhenunterschied: 684 m

Gehzeit: 6-7 Stunden (hin und retour)

Rosengartenumrundung

Paolinahütte (mit dem Sessellift oder vom Karerpass über den Weg Nr. 548 und 552), Weg Nr. 539 und 549 zur Rotwandhütte, Weg Nr. 541 über den Cigoladepass, Weg Nr. 550 zum Tschagerjoch, zur Rosengartenhütte (Kölner Hütte), Weg Nr. 549 und Nr. 552 zum Ausgangspunkt.

Eine attraktive Wanderung für alle gehbegeisterten und bergerfahrenen Wanderer, die phantastische Ausblicke auf die umliegende Bergwelt bietet.

Schwierigkeitsgrad: anspruchsvolle Bergwanderung, Schwindelfreiheit und gute Ausrüstung erforderlich!

Höhenunterschied: 500 m – ab Paolinahütte

Gehzeit: 5 Stunden (bei Aufstieg zu Fuß vom Karerpass 6,5 Stunden)

Rundwanderung vom Karerpass zur östlichen Latemarspitze

Karerpass, Weg Nr. 517, 517b, kleine Latemarscharte, Weg Nr. 18, Gipfelkreuz des Latemar. Rückweg auf Weg Nr. 18, kleine Latemarscharte, links weiter auf Weg Nr. 18, Weg Nr. 17 zum Ausgangspunkt

Das Ziel dieser Wanderung gehört zu den anspruchsvollen Gipfelzielen der Latemargruppe. Vom Gipfel genießt man einen der schönsten Rundblicke und an schönen Tagen kann man mit etwas Glück, so sagt man, bis nach Venedig sehen.

Schwierigkeitsgrad: anspruchsvolle Bergwanderung, gute Ausrüstung, Erfahrung und Ausdauer erforderlich

Höhenunterschied: 1.048 m

Gehzeit:  7-8 Stunden

